
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zweites Verlandungsmoor in der Bauer- Wiese bei
Langwitz

Vermoorte Senke, Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Schwinkendorf
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Code
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Vegetationseinheiten
Straußgras- Grauweidengebüsch, Flatterbinsen- Staudenflur, Brennessel- Hochstaudenflur, Landreitgras- Brennessel- Staudenflur

AH THabitate + Strukturen BH T BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04011

X

Überwiegend feuchte, (entwässerte) Moorsenke inmitten von hügeligem Extensivgrasland, in der dichtes Grauweidengebüsch dominiert. Die 
offenen Bereiche sind von einer relativ artenarmen Flatterbinsen- Staudenflur eingenommen, u.a. mit Potentilla palustris. Einige 
Totholzstämme von Birken, daneben nur einige wenige lebende Birken und eine Kiefer sind zu finden. Umgeben wird die Senke von 
Brennessel in Landreit- Staudenfluren, an einer Seite ein trockener Entwässerungsgraben als Begrenzung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Agrostis stolonifera Juncus effusus

Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla palustris Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha latifolia

Pinus sylvestris Salix pentandra Alisma plantago-aquatica Carex elongata
Carex pseudocyperus Epilobium palustre Urtica dioica


